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Joe Bastardi

Das gewaltige Inferno im Südwesten (das möchte ich gleich vorwegnehmen,
damit man mir nicht vorwerfen kann, ich würde es herunterspielen) ist
real und spektakulär.

Es  werden  neue  Rekorde  für  die  früheste  Zeit  seit  Beginn  der
Aufzeichnungen aufgestellt. Aber vergessen wir nicht, dass wir in den
Vereinigten Staaten auch schon einige Rekordschwankungen von warm nach
kalt erlebt haben. Ja, der März war ein turbulenter Monat. Aber der März
sollte turbulent sein. Es ist die Zeit, in der der hartnäckige Winter
mit aller Kraft gegen den vorrückenden Sommer kämpft. Und es ist noch
nicht vorbei, denn ich erwarte im April ebenfalls turbulentes Wetter,
das  bis  Mitte  oder  Ende  des  Monats  eine  völlige  Umkehrung  des
Wetterverlaufs  mit  sich  bringen  könnte.

Im Hintergrund spielen sich viele turbulente Dinge ab, sodass man ein
turbulentes Ergebnis erwarten würde.

Aber ich möchte das relativieren.

Der Monat März ist bisher weltweit der KÜHLSTE seit 2021. Er liegt zwar
immer noch 0,33 °C über dem 30-Jahres-Durchschnitt, aber deutlich unter
den Werten der letzten vier Jahre.

Man kann leicht erkennen, wie stark die Temperatur seit dem großen El-
Niño- und Tonga-Einfluss auf die Wasserdampfmenge gesunken ist:
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Schauen wir uns diese Grafik einmal an. Die dunklen Linien stammen von
mir, nicht von Dr. Roy; wenn Sie also mit meiner Einschätzung nicht
einverstanden sind, geben Sie nicht Dr. Roy die Schuld. (Das ist Dr. Roy
Spencer, aber für mich ist er eine solche Legende, dass er einfach nur
Dr. Roy ist.) Sie stellen den sprunghaften Anstieg der Temperatur dar,
der das Ergebnis starker El-Niño-Ereignisse ist.

Der Super-El-Niño von 1997–98 hatte den ersten Anstieg. Er markierte
auch  die  Veränderung  im  Grundzustand  des  ENSO,  bei  dem  La-Niña-
Reaktionen, die versuchen, der Wärme entgegenzuwirken, stärker auftraten
als  die  El-Niños.  Viele  Menschen  glauben,  dass  La  Niñas  ein
Abkühlungsprozess sind, und das sind sie auch im Verhältnis zu der
Wärme,  die  ihnen  vorausgeht.  Doch  wenn  es  zu  einer  kumulativen
Wärmeansammlung kommt, setzt jedes El Niño einfach mehr Wärme frei.
Daher die Steigerungsfunktion und die Reaktion von La Niñas auf die El
Niños.
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Man sieht ganz klar, dass es derzeit mehr La Niñas als El Niños gibt.
Warum erwärmt sich die Erde dann? Weil die La Niñas eine Reaktion auf
die Erwärmung sind. Sie sind sozusagen Pflaster auf einer Wunde, die
sich  aufgrund  des  erhöhten  geothermischen  Eintrags,  sonnenbedingter
Faktoren und der durch die verzerrte Erwärmung bedingten Wolkenlosigkeit
in den Tropen erwärmt hat.

(Im Norden stärker als in den Ozeanen rund um den Äquator, insbesondere
im tropischen Pazifik – das lässt sich zeigen, wenn man betrachtet, wie
viel KÜHLER es in dem Jahrzehnt vor Beginn des geothermischen Einflusses
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war.)

Ich  muss  es  so  machen,  weil  wir  30-Jahres-Mittelwerte  seit  1991
verwenden.  Schauen  wir  uns  also  an,  wo  es  kühler  ist  als  diese
Mittelwerte zuvor, und wir können sehen, wo die Erwärmung am stärksten
ist  –  im  Nordpazifik,  nicht  im  tropischen  zentralen  und  östlichen
Pazifik. Was also passiert: Dort, wo es wärmer wird, sinkt der Luftdruck
auf Meereshöhe, und wenn es sich westlich und nördlich des tropischen
Pazifiks erwärmt, gibt es eine Tendenz zu stärkeren Ostwinden über dem
tropischen Pazifik (verstärkte Ostwinde bedeuten La Niña). Die Abkühlung
an  der  Westküste  Südamerikas  ist  darauf  zurückzuführen,  dass  bei
stärkeren Ostwinden im Nordwesten dort ein Auftrieb stattfinden muss.
Man beachte auch den Nordatlantik. Dort zeigt sich ein verzerrtes Muster
im Vergleich zu früher, so dass die Rückkopplung anders sein muss. Eine
geringe Erwärmung in den Tropen bei stärkerer Erwärmung im Norden würde
bedeuten, dass sich die vertikalen Geschwindigkeitsmuster in den Tropen
im Verhältnis zum gesamten System abschwächen, was durch Beobachtungen
einer abgeschwächten Hadley-Zelle gestützt wird. Das ergibt vollkommen
Sinn,  wenn  man  sich  das  Wetter  ansieht.  Und  wenn  die  vertikalen
Geschwindigkeiten abgeschwächt und verteilt sind, gibt es weniger Wolken
in den Tropen. Das bedeutet, dass mehr Sonnenstrahlung eindringt und zur
Erwärmung beiträgt.
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Dabei ist der CO₂-Eintrag seit den 1950er Jahren konstant geblieben, als
die Werte bereits gesättigt waren. Warum also sollte seine Wirkung jetzt
die  Ursache  für  die  Erwärmung  sein,  wo  es  doch  offensichtliche
natürliche  Einflüsse  gibt,  die  berücksichtigt  werden  müssten?

Natürlich  frohlocken  die  Befürworter  des  vom  Menschen  verursachten
Klimawandels  und  der  Erwärmung  angesichts  eines  starken  El-Niño-
Ereignisses – was mich erstaunt, denn wenn sie wissen, dass es El Niño
ist, der die Temperaturen in die Höhe treibt, kann es nicht ihr Gott CO₂
sein, der dafür verantwortlich ist. Zumindest ist die sogenannte globale
Temperatur, die im Vergleich zu Feuchtthermometern und Wasserdampf eine
miserable  Messgröße  ist,  offensichtlich  eine  steigende  Funktion
stärkerer  El-Niño-Ereignungen,  und  beim  letzten  Mal  kam  noch  die
Wasserdampfzufuhr durch den Hunga Tonga hinzu. Wenn man versteht, dass
es im Ozean zu einer kumulativen Wärmeansammlung gekommen ist, was sich
gut am Aspekt des geothermischen Inputs erkennen lässt, dann sind El-
Niños ein Weg, diese Wärme freizusetzen.

Diese Klimahysteriker sind doch ein Haufen Heuchler. Wenn ihr wirklich
den  CO₂-Ausstoß  durch  den  Menschen  stoppen  wollt,  dann  baut
Kernkraftwerke. Wie könnt ihr nur Sklaven einer veralteten, radikalen
Schauspielerinnen-Mentalität sein (Jane Fonda und ihr „China-Syndrom“-
Unsinn)? Wenn sie wirklich die Ursache aufspüren wollten, würden sie den
Wasserdampf quantifizieren – DER EINEN DIREKTEN ZUSAMMENHANG MIT DER
TEMPERATUR HAT, DEN JEDER METEOROLOGE IM LAND KENNEN SOLLTE – und sofort
verstehen, warum das nicht nur für die Quantifizierung der Erwärmung so
wichtig ist, sondern auch für das Wo und Warum derselben.

Was passiert, wenn man in einer Sauna Wasser auf die heißen Heizstäbe
gießt? Nun, man bekommt einen Hitzeschwall ins Gesicht, aber wenn die
Luft austrocknet, bleibt eine höhere Temperatur zurück. Einer unserer
Ringer-Trainer  (wir  sitzen  nach  dem  Training  in  der  Sauna)  hat  es
geschafft,  die  Temperatur  in  der  Sauna  um  13  Grad  über  die
Thermostateinstellung hinaus zu steigern. Als er hier anfing, haben wir
gewettet, wer die Temperatur am höchsten treiben kann. Und dann, wer am
längsten drin bleiben kann (nicht das Team, die NCAA-Regeln verbieten es
Athleten, in der Sauna zu sitzen). Wir sind ein wettbewerbsorientierter
Haufen  und  ein  bisschen  schräg,  aber  er  hat  doch  nie  CO₂
draufgeschüttet,  oder?

Grok drückt es so aus:

Wenn man bei einer bestimmten Temperatur eine große Menge Wasserdampf
(Feuchtigkeit)  in  die  Atmosphäre  einleitet,  stellt  sich  das  System
tatsächlich  auf  ein  neues  Gleichgewicht  ein,  sobald  es  zu  einer
nennenswerten Kondensation kommt, und dieser neue Zustand ist wärmer als
zuvor.

Was sie also tun ist, dem eigentlichen Problem mit Strohmann-Argumenten
auszuweichen. Lasst uns den CO₂-Ausstoß stoppen. Gut, dann bauen wir



Kernkraftwerke und pflanzen Bäume, und die globalen CO₂-Senken werden
ein Gleichgewicht erreichen. Aber nein. Quantifizieren wir doch den
Wasserdampf. Nein, nur CO₂. Wie können die Leute das nicht durchschauen?
Es geht nicht um das Wetter oder das Klima; es ist eine völlig andere
Quelle,  die  nichts  mit  Klima  und  Wetter  zu  tun  hat,  sondern
ausschließlich mit all den anderen Dingen, die heute vor sich gehen.

Aber nun zum eigentlichen Problem: dem Versäumnis, das Gesamtbild zu
zeigen.

Schauen wir uns Nordamerika in der vergangenen Woche an, als die Rekorde
im Südwesten durch die Decke gingen:

Man muss die Höchst-, Tiefst- und Durchschnittswerte genau anschauen.

[Es werden ABWEICHUNGEN {in Grad Fahrenheit} gezeigt!
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21.183 ≈ +11,8 K; -22,392 ≈ -12,2 K. In den USA sind
Temperatur-Extreme in beide Richtungen viel größer als
hier in Mitteleuropa, und zwar aus den hier genannten
Gründen. A. d. Übers.]

Ist das nicht bemerkenswert? Der Tiefstwert wies eine größere Abweichung
auf als der Höchstwert, und der Durchschnittswert lag während dieser
ganzen Zeit unter dem Normalwert für Nordamerika. Sie können sicher
sein: Wenn das in Alaska passieren würde, würden sie damit werben – sie
lieben es, damit zu werben, wenn es in Alaska warm ist (nicht dieses
Jahr;  einer  ihrer  kältesten  Winter  seit  40  Jahren  und  dröhnendes
Schweigen). Aber auch hier zeigen sie nicht das ganze Bild.

Ich aber.

Und nächste Woche sollen die Temperaturen so sein:

Winter im Nordosten, Sommer im Südwesten. Der März in seiner ganzen
Pracht – abgesehen davon, dass er in beide Richtungen Grenzen austestet,
die einem Winter innewohnen, von dem bereits am 29. August gesagt wurde,
dass viele große Dinge auf dem Tisch lägen.
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Wird das Wetter extremer? Nun, eine Sache, die das Wetter immer tun wird
ist, Grenzen auszutesten. Der von mir beschriebene Sauna-Effekt ist am
Werk, und mit mehr Wasserdampf ist es dem System eigen, das zu sehen,
was man sieht. ABER ES GIBT EIN GEGENGEWICHT. Und Menschen, die wegen
der Hitze schreien, um darauf aufmerksam zu machen, zeigen nicht das
ganze Bild.

Aber man kann von jetzt an bis in alle Ewigkeit so viel CO₂ in die Luft
pumpen, wie man will – es ist nicht der ausschlaggebende Faktor. Es ist
ganz offensichtlich Wasserdampf. Man muss sich nur in die Sauna setzen,
Wasser auf die Heizschlangen gießen und beobachten, was passiert, wenn
dieser Wasserdampf seinen Lauf nimmt

Allein die Tatsache, dass sie dem kommenden El Niño so entgegenfiebern,
zeigt die Heuchelei des Ganzen, denn damit geben sie zu, dass es die
Natur  ist,  nicht  der  Mensch,  die  das  Klima  steuert.  Würde  der
Durchschnittsbürger aufmerksam sein, würde er erkennen, dass sie damit
ihre eigenen Argumente untergraben.

Link:
https://www.cfact.org/2026/03/24/perspective-on-natural-southwest-heat/
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